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Henry Röhr
bekommt den
Mühlenpreis

Schkeuditz. Auf einer Festveran-
staltung im Bürgerhaus Eilen-
burg sind jetzt die Preisträgerin-
nen und Preisträger des Mühlen-
preises 2023 geehrt worden. Die
Auszeichnung für Ehrenamtler
vergeben der Landkreis Nord-
sachsen, die Sparkasse Leipzig
und die LVZ seit vielen Jahren.
Insgesamt 27 Vorschläge für vier
Kategorien gingen von Ver-
einen, Verbänden und Privatleu-
ten ein und wurden von einer Ju-
ry bewertet.

Als Preisträger in der Katego-
rie KulturLandschaft kürte die
Jury Henry Röhr aus Schkeuditz,
der seit 2011 ehrenamtlich für
den Freundeskreis Planetarium
Schkeuditz in der Schkeuditzer
Sternwarte aktiv ist. Röhr enga-
giere sich für das Haus und seine
großen und kleinen Gäste, küm-
mere sich um die Technik zur
Himmelsbeobachtung oder die
Wartung der Teleskope, hieß es.
Zudem ist er Mitbegründer des
Schkeuditzer Astrofotografie-
Teams und für Neuanschaffun-
gen in Sachen Spendenakquise
tätig. „Henry Röhr holt mit dem
Vereinsteam wahrlich die Sterne
vom Himmel. Und die Begeiste-
rung fürdasAllkönnenBesuche-
rinnen und Besucher der Stern-
warte bei vielen Veranstaltun-
gen nachvollziehen“, ist in einer
Würdigung der Flughafenstadt
zu lesen.

Die Preisträger in den weite-
ren Kategorien sind Steffen Ul-
brich aus Oschatz (Oschatzer
Turnverein 1847, Kategorie
Sport), Gudrun Linde aus Dober-
schütz (Volkssolidarität Orts-
gruppe Doberschütz, Kategorie
Soziales) und Anne Klein aus De-
litzsch (Krostitzer Sportverein,
Kategorie Frischer Wind).

Kleine Bahn
ganz groß
in Taucha

Taucha. Am 9. April stehen die
Signale für die Osterausstellung
der Modellbahnfreunde Taucha
auf „Grün“. Für die Freunde der
kleinen Spur gibt es wieder viel
zu sehen, denn es können einige
Neuerungen bestaunt werden.

Die Anlage „Inntal“, die im
vergangenen Jahr erstmals zu se-
hen war, wurde immer mehr ihrer
regionaltypischen Umgebung
angepasst und an der Rötha-An-
lage, die seit März 2017 in Taucha
ihre Heimat gefunden, hat freut
sich der Anlagenbetreiber Stefan
Kreißler wieder auf viele Gesprä-
che und Fachsimpeleien.

Die Ausstellungsräume in den
Wyn-Passagen in der Dewitzer
Straße 77 (Aufgang G), sind am
Ostersonntag in der Zeit von
10 bis 17 Uhr geöffnet. räd

aNZeiGe

hezu allen Bereichen von Wirtschaft
über Schulen und Institutionen bis in
die privaten Haushalte wird ein
schnelles Internet als selbstverständ-
lich erachtet. Mit erfolgreichem Ab-
schluss der Vorvermarktung sind nun
die Voraussetzungen geschaffen, in
Markranstädt ein Glasfasernetz bis an
jede Haustür aufzubauen“, erklärte
sie.

Das Glasfasernetz stärke die Stadt
Markranstädt „als Wirtschaftsstandort
undalsWohn-undLebensortnachhal-
tig, denn ein zuverlässiger und leis-
tungsstarkerBreitbandanschlusszählt
mittlerweile zur digitalen Daseinsvor-
sorge und ist gerade für unsere ländli-
chen Orte unerlässlich.“ Envia-TEL-
GeschäftsführerStephanDrescherbe-
kräftigte das Ziel des Unternehmens,
„möglichst viele Gebäude zu erschlie-
ßen und so die Stadt mit ihren Ortstei-
len flächendeckend mit zukunftssi-
cherer Glasfaserinfrastruktur zu ver-
sorgen.“ Wie Envia TEL betonte, kön-
nen sich private Haushalte auch
weiterhin für einen schnellen Glasfa-
seranschluss entscheiden. Die Tech-
nologie ermöglicht Bandbreiten bis
1000 Megabit pro Sekunde.

Markranstädt erhält Glasfasernetz
Vorvermarktung erfolgreich / Ausbau soll im kommenden Jahr beginnen

Markranstädt. Die Stadt Markranstädt
wird voraussichtlich im kommenden
Jahr ans Glasfasernetz angeschlossen.
Wie das Telekommunikationsunter-
nehmen Envia TEL am Montag mit-
teilte, haben sich ausreichend viele
Menschen in Markranstädt für einen
Anschluss ans Gigabitnetz entschie-
den.DamitgiltdiesogenannteVorver-
marktung als abgeschlossen: Deren
Ziel war laut Envia TEL, dass der An-
schluss ans Glasfasernetz nur erfolgt,
wenn sich mindestens 35 Prozent der
Haushalte in Markranstädt für einen
Glasfaseranschluss entscheiden. An-
wohner, die in dieser Phase einen ent-
sprechenden Internetvertrag mit dem
Markkleeberger Unternehmen abge-
schlossen haben, bekommen den
Glasfaseranschluss kostenfrei zur Ver-
fügung gestellt.

Wie es aus dem Hause Envia TEL
hieß,erfolgtnundieAusführungs-und
Genehmigungsplanung für den Aus-
bau. Die Bauarbeiten sollen demnach
im ersten Quartal 2024 starten. Zu-
nächst sollen im Rahmen von Tiefbau-
arbeiten Leerrohre verlegt werden, in

Von Florian Reinke

Für Verkehr der Zukunft
werden Daten gesammelt

Ein Projekt in Schkeuditz und Taucha soll den künftigen Einsatz von
Lieferrobotern und Leihrädern ermöglichen, die sich selbstständig verteilen.

lität und smarte Logistik“, sagt Se-
bastian Zug, Professor vom Institut
für Computerwissenschaften der
TU Freiberg, die am Roboter-Pro-
jekt beteiligt ist.

Die Hochschule hat das Projekt
initiiert – und ist bei der Suche nach
Projektpartnern in der Region Leip-
zig fündig geworden. Auch im
Schkeuditzer Rathaus stößt das Vor-
haben auf großes Interesse. In
Schkeuditz,meintProfessorZug, sei
etwa ein robotergestützter Liefer-
dienst zwischen dem Rathaus und
anderen städtischen Liegenschaf-
tendenkbar, zumTransportvonPost
beispielsweise.

Bis es in der Praxis so weit ist,
wird es seinen Worten nach aber
noch etwas dauern. Es fehlt an
Daten – und die sollen in den beiden
Städten gesammelt werden. Das ge-
schieht den Projektverantwortli-
chen zufolge mit Leihrädern, die zu-
nächst in Schkeuditz Ende April an
den Start gehen, Taucha soll offen-
bar im nächsten Jahr folgen.

Dass es ein entsprechendes Mo-
dellprojekt geben soll, war bereits be-
kannt: Um die 100 Fahrräder will
demnachdasUnternehmenNextbike
in Schkeuditz aufstellen, das inzwi-
schen zum Berliner E-Scooter-Verlei-
herTiergehört.AuchLastenrädersol-
len dann zur Verfügung stehen.

Ein Teil der Räder wird wiederum
mit Sensoren ausgestattet sein – die
etwa Umgebungsdaten sammeln.
„Die Sensoren schauen sich an: Wo
ist der Weg breit genug? Wie fre-
quentiert sind die Straßen zu be-
stimmten Uhrzeiten?“, erklärt For-
scher Sebastian Zug. Die entspre-
chenden Daten sollen auf Servern
der TU Freiberg gespeichert werden
– und sind im Internet einsehbar.

Alternative systeme
für die letzte meile
So weit also die Theorie. In der Pra-
xis treibt Kommunen und Landkrei-
se die Frage, wie die Mobilität in Zu-
kunft aussieht, schon länger um.
Entsprechend dankbar ist man hier
für innovative Ansätze„Wir müssen
zukunftsfähige Systeme entwi-
ckeln“, sagt denn auch Nordsach-
sens Landrat Kai Emanuel: „Wir
müssen darüber nachdenken, dass
wir für die letzte Meile alternative
Systeme finden.“

Die „letzte Meile“ bezeichnet
den Weg, der etwa zwischen der
Bushaltestelle und dem eigenen Zu-
hause anfällt. Ist diese Distanz zu
groß, nutzen Menschen oft das
Auto, anstatt Bus und Bahn zu neh-
men. In vielen Verwaltungen hat
entsprechendeinUmdenkeneinge-
setzt, wie sich diese Strecke mög-

lichst umweltschonend bewältigen
lässt. „Wir brauchen andere Ver-
kehrsmittel für die letzte Meile“,
meint Christian Hoyas, Sachge-
bietsleiter ÖPNV im Landratsamt
Nordsachsen. „Auch im ländlichen
Raum müssen die Menschen ja nach
Hause kommen“, sagt er.

Das sogenannte Bikesharing sei
da durchaus attraktiv: Das kommt in
den meisten Großstädten zum Ein-
satz, darunter in Leipzig, und er-
möglicht Kunden, Räder flexibel
auszuleihen und wieder abzustel-
len. „Die Herausforderung ist aber:
Auch diese Räder müssen zurück-
gebracht werden – das kostet Geld
und Personal“, sagt Hoyas. Leihrä-
der, die sich selbst verteilen und
auch nach Wunsch zur Kundin oder
zum Kunden kommen, könnten da
eine Lösung sein.

Wann das tatsächlich für die Be-
völkerung praktikabel sein könnte,
bleibt vorerst offen, zunächst steht
das Sammeln der Daten an. Es ist
nicht das erste Mal, dass der Land-
kreis Nordsachsen erprobt, wie die
Mobilität der Zukunft aussehen
könnte: Am Schladitzer See ver-
kehrt mit „Flash“ ein selbstfahren-
der Bus. Hinterm Steuer sitzt hier
aber noch ein Fahrer, wenn auch
passiv: Die Vorschriften wollen es
so, noch zumindest.

Schkeuditz/Taucha. Sie fahren sau-
gend durch Wohnungen, reinigen
Fenster, übernehmen in Leipzigs
Auerbachskeller sogar Abräum-
arbeiten: Roboter, so viel scheint
klar, werden in Zukunft vermehrt in
unserem Alltag mitmischen – ob zu
Hauseoderbeimancheinemaufder
Arbeit. Anwendungsbereiche se-
hen Entwickler aber auch in den In-
nenstädten. Und hier kommen
Schkeuditz und Taucha ins Spiel:
Die beiden Städte sind künftig vorn
mit dabei, wenn es darum geht, die
Weichen für die Mobilität der Zu-
kunft zu stellen – und das mithilfe
von Automatisierungen.

Vorstellbar ist ein lieferdienst –
und zwarmit Robotern
Die Kommunen sind Teil des Pro-
jekts „Ready for Smart City Robots“,
das vom Bundesministerium für Di-
gitales und Verkehr gefördert wird.
In der vergangenen Woche trafen
sich die Projektpartner zu einer Ta-
gung in Schkeuditz – und machten
im Anschluss deutlich, was das Ziel
ist: Künftig könnten in den Städten
neben Lieferrobotern auch Leih-
fahrräder im Einsatz sein, die sich
selbstständig verteilen. „Wir brin-
gen zwei Welten zusammen: Mobi-

Von Florian Reinke

Ein Roboter könnte in Schkeuditz bald Lieferungen durchführen – erst einmal müssen aber Daten gesammelt werden. FOtO: michael StrOhmeyer

die dann später die Glasfaser eingezo-
gen wird. Die Leitungen für den Glas-
faseranschluss verlaufen für Kunden,
die sich bereits für den Anbieter ent-
schieden haben, direkt bis in die je-
weiligen Haushalte, hieß es weiter.

Markranstädt Bürgermeisterin Na-
dine Stitterich (parteilos) äußerte sich
im Hinblick auf die geglückte Vorver-
marktung erleichtert. „Ich bin froh,
dass es uns gelungen ist, die Vorver-
marktungsquote zu erreichen. In na-

Startschuss für den Glasfaserausbau:
Bürgermeisterin Nadine Stitterich und
Haiko Rennert von Envia TEL. FOtO: aKe

Henry Röhr vom Freundeskreis Pla-
netarium Schkeuditz. FOtO: O. Barth

Bürgeretat:
Mitgestaltung

möglich
Markranstädt.Die Stadt Markran-
städt legt zum zweiten Mal das
Projekt Bürgerhaushalt auf. Wie
Bürgermeisterin Nadine Stitte-
rich (parteilos) mitteilte, können
Bürgerinnen und Bürger bis zum
21. April ihre Ideen und Vor-
schläge in die Planung des Dop-
pelhaushalts für die beides Jahre
2024 und 2025 einbringen.

Wie es heißt, stehen für jedes
Haushaltsjahr 20000 Euro zur
Verfügung. Die Mittel sollen et-
wa für kleine Bauarbeiten in
städtischen Einrichtungen ver-
wendet werden, aber auch für
Anschaffungen von Ausstat-
tungsgegenständen für städti-
sche Einrichtungen oder für
Maßnahmen zur Verschönerung
des Stadtbildes und der Ortsteile.

Vor der Sommerpause ent-
scheidet den Angaben zufolge
der Stadtrat in öffentlicher Sit-
zung, welche Vorhaben in den
Jahren 2024 und 2025 umgesetzt
werden. Voraussetzung sei, dass
die Vorschläge zum Bürgerhaus-
halt neben den vielen Pflichtauf-
gaben finanzierbar sind. Ent-
sprechend seien auch Vorschlä-
ge zur Verbesserung der Einnah-
mesituation der Stadt Markran-
städt willkommen.

LautKommunekannjedePer-
son teilnehmen, die mit Haupt-
oder Nebenwohnsitz in Mark-
ranstädt gemeldet ist, darunter
auch Kinder und Jugendliche.
Ideen nimmt die Stadt schriftlich
mit Angabe des Vor- und Nach-
namens sowie der Anschrift auf
folgenden Wegen entgegen:
per Post (Stadt Markranstädt,
Markt 1, 04420 Markranstädt),
Fax 034205 88246 oder E-Mail
unter post@markranstaedt.de.

AUs dem
UmlAnd

MARKRANSTÄDT
AmMittwoch gibt es in der Stadt-
bibliothek markranstädt, Parkstra-
ße 9, einen Osternachmittag für
Kinder von 6 bis 10 Jahren. es wird
eine Ostergeschichte vorgelesen
und anschließend eine Osterdeko
für den heimischen Osterstrauß ge-
bastelt. außerdem verstecken sich
in den Bücherregalen kleine Überra-
schungen. Beginn der kostenlosen
Veranstaltung ist um 15.30 Uhr. Um
anmeldung wird gebeten – unter
034205 44752 oder per e-mail
an bibliothek@markranstaedt.de .

MARKKLEEBERG
In der Fahrradkirche Zöbigker
wird zur Saisoneröffnung am
Ostermontag, dem 10. april, um
11 Uhr ein Gottesdienst gefeiert.
im anschluss steigt das anradeln.
am 11. april startet dann wieder
die Offene Kirche. Von 10 bis
18 Uhr ist täglich geöffnet. Und
am 22. april geht es auf dem
diesjährigen Fahrradfest wieder
hoch her. Beginn ist um 15 Uhr.
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KUNST− UND SAMMLERMARKT VERSTEIGERUNG

A&V Frank SchrammHaushaltsauflösung
www.flohmarktschnueffler.de Tel. 0177/
4333545, 0341/24716504

Antik Fa. Rupf kauft Möbel, Hausrat, Bil-
der, Schmuck, Münzen, Postkarten, Spiel-
zeug, Erzgebirge, alles aus dem 1./2. Welt-
krieg, auch Fotos und sämtlichen antiken
Kleinkram. Übernehme kompl. Haushalts-
auflösung. % 0341/4 25 88 47

Kaufe aus Nachlässen antike Möbel,
Meißner Porz., Bilder, Bücher, Bestecke,
Briefmarken,Münzen. Tel. 0341-91854647

Termin: 11.04.2023, 9:00 Uhr. Ort: Prager
Str. 36, 04317 Leipzig, Versteigerungsliste
über E-Mail: versteigerung@pfando.de an-
fordern Vorbesichtigung: nach telefo-
nischer Anmeldung an den jeweiligen
Standorten von Pfando und Einsicht in
ausführliche Beschreibung und Fotos am
Standort Prager Str. 36, 04317 Leipzig ab
08:30 Uhr am Tag der Versteigerung.
Pfandschein: 2.6970214.182333.205440

Nachrichten aus Leipzig,
Sachsen und der Welt.
www.lvz.de


